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Abstimmung Schulentwicklungsplanung
hier: lhr Schreiben vom 19 07.2016

Sehr geehrte Damen und Hefren,

unter Hnwes auf dle gemäß S 80 Schulgesetz erforderliche Betellgung der benachbarten
Schulträger haben S e in dem o.a. Schreiben um Stellungnahme zur Umwandlung der Sekun-
darschu e in Kleve/Bedburg-Hau gebeten.

Am 23. August 2016 hat der Schul- Jugend- und Sportausschuss des Rates der Stadt Kalkar rn

der Ange egenhe t beraten und folgenden Besch uss gefasst:

,Da alle drei gepianten Alternativen der Stadt Kleve den Bestand der Städtischen Reaschue
und des Jan-Joest-Gymnasiums in Kalkar gefährden. kann dem Antrag der Stadt Kleve n cht
zugestimmt werden."

Bei den Beratungen ist der Schu-. Jugend- und Sportausschuss u.a. von dem Sachverhat
ausgegangen dass die Stadt Kalkar - seit dem Auslaufen der Hauptschule Kalkar - m t ihrem
nunTnehr nur noch zweizugigen Schulsystem seit v e en Jahren auch auswärt gen Schü erinnen
und Schülern einen hochwertigen Bildungsabsch uss anbielel. Rund ein Drittel aller Schülern-
nen und Schuler, die das Gymnasium und d e Realschu e in Kalkaf besuchen, kor.men aus den
Gemeinden Bedburg-Hau und Uedem

Zum Schujahr 201612017 besuchen insgesamt 110 Schülerinnen und Schüler aus der Ge-
rnernde Bedburg-Hau de Städtische Realschule und 127 Schülerinnen und Schüer aus der
Gemelnde Bedburg-Hau das Jan-Joesfcymnasium Bei einer Gesamtschülerzahl von 523 an
der Städtischen Realschue und 546 arn Jan-Joest-Gymnasiurn st der Anteil der Bedburg-
Hauer Schülef an den beiden weiterführencien Schulen erheblich
Insgesamt beträgt der Anteil an externen Schülerinnen und Schülern aus den um egenden
Komrnunen seit vielen Jahren bis zu 50 Prozent

Unter Befücksichtigung des dernografisch bedingten Ruckganges von Schülerzahlen st anzLr-
nehmen dass bel einem weteren Gesamtschulangebot in unm ttelbarer Nähe zu den Ka karer
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Schulen die Anmeldezahlen künftiger Schuljahre in Kalkar sich nsgesamt erheblich verringern
könnten. Es ist deshalb festzustellen, dass der Verbleib von Bedburg-Hauern Schü erinnen und
Schüler auch n Zukunft für die Städtische Realschule und das Jan-Joest-Gvrnnasiurn existen-
ziell wichtig ist.

Da die Umwandlung der Sekundarschule mit und ohne Te standort in Bedburg-Hau den Be-
stand des Gymnasiums und der Realschule in Kalkar gefährdet, kann aus Sjcht der Stadt
Kalkaf keine zust mmende Stellungnahme abgegeben werden.

l\,4it f reundlichen Grußen
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